
Besprechungen

InNer als eine Gemeinschaft, die VO der dorge Theologie“ werden erstmals alle wichtigen Quel-
dıe Seelen 1n Pflicht SC  n 1St. len der Dogmen- un! Theologiegeschichte 1n e1l-

Nach einem sehr kurzen einleiıtenden Kapıtel 1ier repräsentatıven Auswahl un! 1n deutscher
ber den Begriff Seelsorge hne ırgendwelche Übersetzung zugänglıch. eıt 1989 sınd 13 Bände
so7z1ale und soz1alpsychologische Reflexion erschienen, un:! WAar den Themen Religions-
geschichtlich greifbaren Etappen werden er- krıtik, Jesus der Offenbarer, Gotteslehre, hrı-
schiedliche Ansätze, Modelle und Methoden der stologie, Mariologie un! Sakramentenlehre. Die
Seelsorge, ımmer ausgehend VO einzelnen DPer- einzelnen Bände tragen ‚War dıe Handschrift der
5 aufgewiesen. Der Bogen grofßer Seelsor- Jjeweiligen Bearbeıiter, folgen ber alle den gle1-
gCI SPaNnNt sıch VO: Hıob ber Hıeronymus und chen Editionsprinzipien. Der VO DPeter Neuner
Benedikt VO Nursıa bıs Katharına VO Sıena. herausgegebene 'eıl der Ekklesiologie 1st
Die kompakten, VO Fachleuten vertaßten Be1- eın besonders gzuL gelungenes Beispiel für die Be-
trage bringen Jeweıls Bıographie, exemplarısche deutung der Reihe
Texte, Wiırkung. Dıie Eıinleitung skizziert knapp un:! präazıs dıe

Unabhängig VO der Frage, ob nıcht andere Geschichte des Kirchenverständnisses der 1er
Personen A4UsSs der Kırchengeschichte hätten behandelten Epoche. Darüber hinaus wiırd VOI

wählt werden können, stellt sıch das grundsätzli- jedem einzelnen 'Text der Jeweıilıge geschichtliche
che Problem, ob diese Personalisierung der Seel- un: theologische Zusammenhang dargelegt. Das
sorgsgeschichte diesem kırchlichen Arbeıitsbe- Eınteilungsschema: Bıbel, Lehramt, griechische
reich ZULLUL, zumal 1n der profanen Geschichte Väter, lateinische Väter, diıe Auseinandersetzung
der Grundsatz „Grofße Maänner machen (5e- zwıschen Papsttum und Kaısertum 1mM Miıttelal-
schichte“ nıcht mehr akzeptabel scheint. Der ter, schließlich Texte VO Theologen un! Heıilıi-
Heılıge der der spırıtuelle Christ mü{ßte also SCHh. Dıie Vorzüge der Auswahl werden deutlich,
deutlich 1n die jeweılıge Gemeıinschaft der Sp1r1- WE INan S1€e mı1t der bisher maisgebenden
tuelle Bewegung zurückgebunden werden; enn Sammlung, dem „‚Denzinger-, vergleicht. Dieser

1st Subjekt dieser Geschichte 11Ur als Exponent enthält 11UT Texte des SOgEeENaANNLEN Lehramts,
eıner Grundstimmung der spirıtuellen Bewe- ausgewählt ach dem Kanon der neuscholasti-
SUNs 1M 'olk Gottes. Im Blick auf dıe (5e= schen Theologie. Dıie „ Texte ZuUur Theologie“ hın-
schichte wırd deutlich werden, da{fß die Objekt- zeıgen das hıstorische Werden 1n seiıner
rolle des Christen zunehmend VO seıner Sub- BaNzZCNH Breıte. SO kommen 1n diesem Band uch
jekthaftigkeit überwunden, da das hıerarchische die ekklesiologischen nsätze AL Sprache, ber
Amt ımmer mehr 1n das 'olk Gottes e1N- die dıe Geschichte gleichsam hinweggegangen
gebettet wird, da der geistliche Dıienst allen 1St, weıl S1€, AI welchen Gründen auch iımmer,
Tendenzen Rekrutierung un Machtausübung einen anderen Weg ahm Dazu gehören Z
den Rang bläuft. Dennoch annn das glänzende Beispiel bei den lehramtlichen Texten diıe De-
Beıispiel einzelner Christinnen un:! Christen 1n krete des Konzıils VO Konstanz über die Ober-
der Vergangenheıt Jjene geistliche Kreatıvıtät eNTtT- hoheıit des Konzıls ber den Papst und ber das
binden, die dıe heutige Seelsorge benötigt. Eın Konzıl als regelmäßig tagende Instıtution, bel
geistliches Buch, das hotffentlich ebenso W1€ die den Beıträgen der Theologen der Armutsstreıt

der die Diskussionen über die Vollmachten desbeiden tolgenden Bände den Leser innerlich be-
WERL und CUu«C Bewegung 1n die seelsorgende Papstes (bıs hın ZUrFr. Absetzbarkeıt) un! über die
Kırche bringt. Bleistein Sf Kırchenreform. Der Band 1st daher W1e die -

Reihe nıcht L1LLUT eın hervorragendes Ar-
NEUNER, DPeter: ERkKlLesiologıe Von den Antän- beitsinstrument. Er o1bt auch eınen faszınıeren-
CN TT Mıttelalter. öln Styrıa 1994 150 den Überblick ber eine Geschichte, die viele
(Texte ZUr Theologie. Dogmatıik. 515 Kart. 397,50 gehobene Schätze enthält un! deren Verlauf

Miıt den VO dem Regensburger Dogmatıker bekundet, da{fß die Zukunft ımmer ottfen IST.
Wolfgang Beıinert herausgegebenen „Texten 72046 Seibel SJ
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